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Ulnnſere geehrten Leſer, namentlich die 

auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 

gement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 

nlceuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den politiſchen Tages⸗ 

ereigniſſen, aus den gewöhnlich 

ſo intereſſanten Kammerbe⸗ 

tichten, aus der lokalen und pro⸗ 

binzlellen Begebniſſen darbieten, 

gchnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 

it, daß wir es uns verſagen können, 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend 

zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 

it em ſpannendes und in⸗ 
ifantes Feuilleton ſorgen 

der Preis der zweimal täglich er⸗ 

enden Stettiner Zeitung beträgt 

halb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 

zur zwei Mark, in Stettin in der 


Nach den Erläuterungen, welche das dieswöchentliche 
„Schwarze Blatt“ zu der neueſten Politik des 
Zentrums liefert, iſt diejelbe jetzt ganz von der 
Angſt vor den Liberalen diktirt. Herr von Ben⸗ 
nigſen — ſo wird dem katholiſchen Volke erzählt 
— würde dem Reichskanzler noch viel mehr Steuern 
bewilligen, als bis jetzt verlangt ſind; auch das 
Tabakmonool ſei von „dieſen Leuten“ zu haben, 
wenn ihnen nur die Kirchen. und Schulpolitik 
ganz überlaſſen werde. Der Reichskanzler hat aber 
der Firma Bennigſen in dem eben beendigten Sub⸗ 
miſſtonstermin den Zuſchlag nicht ertheilt, ſondern 
ein neues Submiſſionsverfahren c-öffnet; er will 
nicht mit den Liberalen verhandeln, ſondern ſie auch 
ferner „en die Wand drücken“. Das „Schs arze 
Blatt“ freut ſich über dieſen „bedeuiſar n Ent⸗ 
ſchluß“, welcher der ganzen Entwicklung der nächſten 
Jahre, insbeſondere den Wahlen, den Stempel auf- 
drückt. Es hätte ein unberechenbares Unheil daraus 
erwachſen können, wenn der Kanzler den Lockungen 
des Herrn v. Bennigſen gefolgt wäre und die libe⸗ 
rale Aera von Neuem begonnen hätte. Daß dieſes 
Unheil nicht blos für den Augenblick, ſondern auf 
die Dauer ferngehalten werde, dafür müſſen wir ſor⸗ 
gen Fürſt Bismarck wolle zwar keine „konſervative“ 
Politik im Centrums ſinne treiben; er gehe ſeine 
eigenen Wege und man könne ihm längſt nicht 
überall hin folgen. „Aber dürfen wir ihn mit 


droben geweſen. Wo man früher noch mit Leich⸗ Wenn wir Sie heute, verehrter Meiſter, mit 
tigkeit paſſtren konnte, iſt das Terrain gegenwärtig ane Freude als den Unſeren begrüßen dürfen, ſo 
jo zerklüftet und geſpalten, daß es e nes bedenlenden danken wir dies vielleicht ein wenig dem Zauber 
Grades von Muth bedarf, um duichzukommen. unſerer ſchönen Heimalh, hauptſächlich aber Ihrem 
— Aus den weſtlichen Staaten Nordamerikas freien Willen, Ihrem kundgethanen Entſchluſſe, an 
werden ſchreckliche Wirbelftürme gemeldet. Die halbe dieſer Stätte, an dieſer Schule, deren Stolz Sie 
Stadt Grinnel in Jowa iſt zerſtört worden unte, ferner — und wir Alle wünſchen: für lange 
man glaubt, daß 70 Perſonen dabei ibren Tod Jahre — wieken zu wollen. Dafür aber danken 
fanden, 150 Häuſer find zerſtört. Die aus Cen- wir Ihnen in dieſer feierlichen Stunde, Alle, denen 
tral⸗Jowa erwarteten Verluſtliſten dürften die An⸗ das Gedeihen unſerer alma mater am Herzen liegt, 
zahl der Opfer auf über 100 bringen, während es danken Ihnen die Jünger der Wiener Hoch⸗ 
ſehr viele Perſonen ernſtlich verletzt wurden. Bei ſchule, ob fie nun in Mauern und Hallen oder im 
dem Orkan wurde in Jowa ein Eiſenbahnzug vom frelen Gefilde des öffentlichen Lebens der Wiſſenſchaft 
Geleiſt geweht, wobet zwei Bahnbeamte getödtet] dienen; wir Alle vereinigen uns in dem innigen 
wurden. Großer Schaden an Leben und Eigen- Wunſche, daß uns Ihr früchtereiches und ſegenvolles 
thum durch Stürme iſt auch in einigen Theilen von Wirken lange und lange bewahrt bleibe und in dem 
Illinois, Miſſouri und Kanſas verurſacht. — In, freudigen Rufe: 
Miſſouri wird der angerichtete Schaden auf 200,000, Billroth noster vivat, floreat, crescat!“ 
in Kanſas ſogar auf eine balbe Million Dollars Jeder einzelne Satz wurde mit ſtürmiſchen 
geſchätzt. Der Wirbelſturm ging von NW. nach Hoch- und Proſitrufen aufgenommen. Beim Schluß 3 
SD. durch dieſen Staat, feine Bahn war etwa erhob ſich die ganze Verſammlung und brach in 5 
1200 Fuß breit. Der Tornado, der dem Beob- lauten Beifall aus. 4 
achter in Geſtalt einer wie ein pfeifender Schorn Nun betrat Billroth ſelbſt die Tribüne, um 
fein geformten Wolke erschien, riß auf feinem Wege in herzlicher Rede für die ihm dargebrachten Ova⸗ Bi 
alles mit unwidetſtehlicher Gewalt um und warfftionen zu danken. Als er mit dem Verſprechen 5 
die Trümmer wild durch einander. Grinnel iſt am ſchloß, immerdar der hieſigen alma mater tren 
ſchwerſten heimgeſucht. Es iſt Hülfe dorthin abge⸗ bleiben zu wollen, da wollten der Beifall, die Be⸗ a 
gangen von Darmoines. glückwünſchungen, das Händedrücken faſt kein Ende be 


4 6 5 [Gewalt in die Arme der Liberalen treiben? Wahr. Ausland. nehmen. 
edition monatlich 50 Pfen⸗ lich nein, denn dabei könnten wir nur verlieren!“ Bin, 22. Junt. Ueber die Billroth⸗ Paris, 22. Juni. Kammer der Depulirten. 
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Konſeil Präſident Freyeinet jagt in Beantwortun 
eier wird geſchrieben: | a ö 8 
Iſchaftepoltit viel schlechter werden und der Kultur, 8 um 12 u Fand die Feier der Meberreiungjor Anfrage Perier's: Die Konferenz hält Heute 
f den eee ntbrennen, „Das mällen wie der Sdieſſe an Preſeſſor Biroth ſtatt und bereits ihre eue Sipung. Frankreich und England gan 
nach Kräſter verhindern und deshalb mit Mäßigung, um 11 Uhr war der Prachtſaal im Gebäude der ihren Botſchaflern Inſtruktionen, die dahin zielen, 
Weisheit und Geduld im Verein mit den Konſer⸗ Atademie der Mifienfhaften: bis auf das leßte als Grundlagen der Konferenz die Wiederherſtellung 
vativen eifrig an den Reformen mitarbeiten, um ſie Pläßzchen gefüllt. An der Stünſeite des Saales der reſp. Rechte des Sultans und des Khedive und 
i möglichſt gut zu geſtalten. Der Reichskanzler weiſt befand ſich t nein Palmen⸗ und Blunien- die Aufrechterhaltung des Firmans, ſowie dir inter⸗ 
Rai drohen fie ihm mit ihrem Zorn, mit dem die Hand des Herrn von Bennigſen zurück; aber Aufbau eine ſehr gut ausgeführte Bronztbüſte Bill nationalen Verpflichtungen feſtzuſtellen. Jeder den 
Fbeſammt⸗Europa und ſchließlich mit dem des deshalb ergreiſt er noch nicht die Hand des Herrn roth's. Unterhalb derſelben fand der berühmte n e 
de, falls eine Ruheſtörung eintrete, wofür fie c = Me ad, „jener 18 llberale, | Heine, mit rother Seide überzogene Leſetiſch der % ee 
lab) perfönlih verantwortii) machen. Sie nad, fonjervalive, ſondern Bismarck ſche Politik. Akademie der Wiſſenſchaſten, und an denſelben ge- ble ben. Die Mächte unterzeichneten ein Uneigen 5 
t ihm aber nebenbei gleich förmlich eine Be⸗ Die Bismarck ſche Politik iſt wie eine gehelzte Loko⸗ lehnt die an Billroth zu überreichende Adreſſe. e BE 
g und ihr Wohlwollen, fals er des Khe⸗ moltve. Man darf ihr nicht blind entgegenrennen, In dem für die Ehrengäste beſummten Raum | sagen, ebend welchen Borthell außrhalb der Grunde 
gehorſamer und treuer Diener bletbt. Arabte wel man da Schaden leiden würde; man kann ſie hatten unterdeſſen weit über hundert Herren ſich a e er e ee 
it hierauf war wohl die demüthige Unterwer⸗ auch nicht ſchieben, weil fie zu ſtart und ſchwer iſt. eingefunden, darunter der ganze Lehrkörper der me- hat Nichts von ihrer Unabhängigkeit gufgegeben und 
ö des von ihm gezwungenen Khedlve unter den Aber ein Mittel giebt es, ihr den Schaven zu be. dziniſchen Fakultät, viele Profeſſoren von anderen e 99 er ee eee 
deer Milttärpartei und die Alexandriner Er⸗ nehmen und fie nüßlich zu wachen: das biſteht Jalultäten, Hoftath Arneth, Hofrath Eitelberger, der ee e e a fene WE 
5 Der Türkel gegenüber traten auch die Darin, e e e auf welchen ſie zu oberfte Chef des ſerbiſchen Santtätsweſens, Giorgie⸗ A are entſpräche, ſo 5 fie die Freiheit der 
Lu: Nächte im Mai noch ſehr merkwürdig auf. Der 1 55 e Zie a hingeleittt wird. ohne es vicg, Ludwig Auguſt Frankl und viele Andere. ion zurücknehmen. Aber ſie iſt überzeugt, daß 
A hatte nämlich gegen die Entſendung der it 852 zu a RER Zum Schluß] Der ganze Tolofiale Saal war überdies von weit > Sg bis zum Ende beſtehen bleiben 
als gegen feine Gouperänetät verſtoßend or Dertranen m die dahin dis urg Wu über aththundert Stubenten gefüllt, die Kouleurs in daß e en e en ee en 
As unnötsig proteſtſrt. Darauf antwortet borſt gefordert: die verhättnißmäßig einfache Polit voller Wichs, der akademische Geſangverein mit ſei⸗ ie e e e, 
„ Branville am 15. Mat, auch wieder in einer des Kampfes ſei jetzt vorüber; es folge nun Die) ner Fahnt. . ſolche ſein wird, wie man fie von dem Träger der 
die Peitſche, in der anderen das Zuckerbrod ſchwierige Zeit, in der Tapferkeit nicht allein ge⸗ Um 1/1 Uhr betrat, von ungebeurem dröh⸗ Bolltachten eines großen Landee, die Fami, 1 
tend. Die betreffende Depeſche an die Pforte "har, ſonvern bie Welsheit müſſe hinzukommen. nenden Beifall begrüßt, Biuroth den Sael. Die erwarten kann. e 
lautet: ea In Bir glauben, daß unſere Führer fie befigen. Herr] yrausenden Klänge des „Gaudeamus“, mit denen. Rom, 22. Jun. (Z. T) Heute gingen 
Bas En ee oder ehe Ee Handlung it 0 50580 0 U, cs . a jetzt der Geſangverein einfiel, vermochten Anfangs mlt geiler dhe ee = 
. ans könnte nur auf die Gituatio u R N icht, den Beifalls übertö Als l A en. omm indan der⸗ 5 
fig einwirken und vielleicht die Aueführung kene wir verttauen.“ — Es giebt Fälle, daß Leute ge- 5 5 iR I dat gend, a nu ſelben iſt der Herzog von Edinburg. Malta und N 
, , IT E 
be er Türkei für gewiſſe Eventualltäten he⸗ N ' ze ſprache Dank und Verehrung der akademiſchen Ju⸗ { g 8 . 
5 En England ſowie Frankreich hoffen daher, vie Spitze abbricht. (E. C.) gend auszudrücken, und dann überreichte und verlas 578 n Se ‚Die 1 Hi in 
Pforte werde ſich jeder Einmiſchung oder Intervention — Auf der Tagesordnung der heutigen Bun⸗ stud. med Braun Fernwald die Adreſſe. Dieſelbe deer Lagen een enn ee 
in Egypten enthalten.“ desraths⸗Sitzung ſtanden zunüchſt Mittheilungen über hat folgenden Wortlaut: a 155 3 = 5 e eie 
Die Antwort des Sultans auf dieſe verſtecktef Beſchlüſſe des Reichstages. Es folgte dann eme „Verehrter Herr Profeſſor! ſer Arretirungen . Folge der in dem une 
1 Drohung, gepaart mit möglicher Gunſtentzlehung, Vorlage betreffend den Entwurf eines Regulativs „Sie haben die bdöchſt ehrende Berufung nach tier des Thieracztes Pribylow vorgefundenen kom⸗ 
legt wobl in den jüngſten Weigerungen der Pforte, über Zollerleichterung bei der Auefuhr von Mühlen⸗ Berlin, die Aufforderung, die Kanzel des Meifters e en ene ee, 
ütgendwie den Weſimäs ten aus der Patſche zu hel- fabrikaten. Den Beſchluß machten mündliche Berichte] der deutſchen Chirurgen, Ihres Lehrers Langenbeck, Allerbluße unbegikiftiegtt Wie, ane e 
Jen oder der Konferenz beizutreten. über Eingaben und über den früher mitgetheilten einzunehmen, abgelehnt, und den Entſchluß kundge⸗ eee e e e ee SED 
Bin: He a man die gewundenen Wege der Antrag Fl 5 0 der 117 geben, der Stätte Ihrer ſegeus reichen Thätigkeit in 1 See 51 15 1 9 58 190 f 
N entrume politik verſtehen will, z. B. die, und der Kunſtwolle⸗Fabriken unter die genehmigungs⸗ den | ün „Ihr tien Hei erle- Oſſtz n jagt von den Dragogeen 
0 2755 den Antrag N zu be Antag e pflichtigen Gewerbeanlagen. 5 SB sen rn ee wieden auf bie ‚Paulöfefte gebracht. Welchen Re 
S 1 5 fühtten, jo wird man ſich nicht an die offi- — Ueber die Lage von Elm ſchreibt die „N. Es gab Keinen unter uns, der nicht gewußt Die beide Offiziere angehören, ob fie von der 
| be ft und ofſtziöſen Kommentare halten können, Gl. Ztg.“: Aus mündlichen Berichten entnehmen hätte, was wir an Billroth beſitzen. Wenn ſonſt Eꝶ6Vñ:!;:;!;;ñỹ??³ẽ'è’᷑ę 
| En a 180 Reden des Abg. Windthorſt und die wir, daß jet acht Tagen wieder erhebliche Verände⸗ drohender Verluſt den Werth eines Theueren ſchätzen W 22 U r ae 5 
| daa liefern. Zuweilen giebt die rungen am Berge beobachtet werden können und lehrt, wir ſahen klar auch in der ſorgloſen Zeit des ſchen 1055 N 1 7 1 eh 
| g vas Wochenſchrift darübte beſſeren Auf- daß derſeh be fortwährend in Bewegung if, jo daß Beſitzes. Und nun, da die Gefahr auftauchte, daß Tagen vom N He HA he er DEE) UT 
| . Zwelr h de wan Blatt“, weil daſſelbe den bet der Fortdauer der regnerlſchen Witterung der Wien Sie verlieren könnte, da waren Alle, die be⸗[Laben 5 al 1655 e wurde, dat ſich in 
Kieſen at, die Senteumepafiit auch den sroterijchen große Sturz wahrſcheinlich bald erfolgen wird. An⸗ tagten Häupter der Wiener Schule, wie die jüngſten einen Fieberanfalle ſelbſt entlelbes 
270 5 an ich zu machen. Das iſt jetzt nach] geſichts vieſer ſchlimmen Anzeichen und bei dem Um- Tironen, in dem Rufe einig: Es kann nicht ſein! 
a 5 5 garen und wechſelbollen Haltung des Zen⸗ ſtande, daß es ſich nach der übereinſtimmenden Es kann nicht ſein, riefen wir, daß die alma mater 
5 „ 1 n ee IN von aufmerkſamen Beobachtern um gewaltige ihren berühmten Lehrer, die mediziniſche Schule ihren 
h „ 3. B. ſchon die „DeutſcheMaſſen handelt, deren Nachſturz erfolgen wür e, Stolz verliere; daß Billroth, der pfadfindende For⸗ 
f 1 in Bonn von der jetzt „in manchen wird die Frage erwogen, ob es nicht am Platze ſcher, der alverehrte Meifler, das Bild des deutſchen 
1 an 5 beliebten Waſchlappenpolitik und wäre, eine Welſung zur Räumung des Dorfes zu Gelehrten, ſich von uns wende. Es kann nicht 
= 1105 ommenheit“, fie liebe das klare, offene Wort, ertheilen, eventuell wenigſtens in dem Sinne, daß ſein, daß Wien den Bürger miſſt, der im müht; 
g Al mu 996 5 thut, und fie verurtheilt die die Bewohner des Nachts ſich außerhalb des Dorfes vollſten Berufe Kraft und Eifer bewahrte, Werke riſche Muſeum im fgl, Schloß. 
5 Bi 8 ge tretenden Beſtiebungen, den Kulturkampf aufzuhalten hätten. Eine ſorgfältige Beobachtung der Liebe und Meunſchlichkeit zu ſchaffen, den deut⸗ — Am 20. d. M. kamen zu dem Schmlede⸗ 
115 ln das katholiſche Volk einzuſchläfern iſt offenbar gegenwärtig im höchſten Grade geboten ſchen Mann, der, wenn er Wunden geſchlagen, um meiſter Eduard Schramm in Möhringen 4 Män⸗ 
ind durch Einſchmuggelung der ſogenannten „weiſen und abſchwüchende Berichte rühren faſt ausnahme⸗ zu heilen, ſich ſehnenden Herzens flüchtet in den hei⸗ ner und 3 Frauen und überbrachten einen ſchad⸗ 
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Dentſchland. 
1, 23. Juni. In den Aktenſtücken des 
chen Blaubuchs zeigen ſich die Weſt⸗ 
ahrhaft kläglich gegenüber Arabi Bey. Am 
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Propinziellet. 

Stettin, 24. Juni. Wegen der Anweſen⸗ 
heit der Berliner anthropologiſchen Geſellſchaft find 
die Sammlungen, welche dleſelben beſichtgen wollen, 
für das übrige Publikum am nächſten Sonn⸗ 
tag geſchloſſen. Dazu zählt auch das antiqug- 
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Mäßigung“ Zwietracht unter daſſelbe zu fäen. — los nur von Solchen her, welche nie auf dem Ber e ligen Frieden der Kunſt. haften Hinterwagen eines Einſpänners zur Reparg⸗ 
5 3 0 f ge lig 0 


ch 

sch. verabfolgt wurde. Am 21. w 
rkommen, um den reparirten Wagen abzuholen 
und den gellehenen zurückzubringen, fie find aber 
bisher nicht wieder erſchienen und wird angenommen, 
daß dieſelben die Abſicht hatten, einen Betrug aus 
zuführen. Wer über die Perſonen nähere Mitthei⸗ 
lungen machen kann, wird erſucht, ſich im Bureau 
der Kriminal⸗Polizei zu melden. 

— Der Dampfer „Kätie“ hat auf der 
Fahrt nach New Jork im Sunde geſtoßen und 
iR leck. 

* 5 — Dem Pianoforte⸗Fabrikanten E. Wilke 
hier iſt vom kaiserlichen Patentamte ein Patent auf 

eine Erfindung, betreffend „Neuerungen an kreuz⸗ 

ſaitigen Piauinos“, ertheilt worden. 

; — Wir erinnern daran, daß die Erneuerung 

zur 2. Klaſſe der Badener Klaſſenlotterie bei Ver⸗ 

luſt des Anrechtes bis ſpäteſtens Mittwoch, den 28. 
d. M., Abends 7 Uhr, geſchehen muß. 

g — Aus der Thürniſche des Hauſes kleine 
Domſtraße 19 wurde in der Nacht vom 21. zum 
22. d. M. ein daſelbſt angebrachtes ovales Firma⸗ 
ſchlld (in Form eines Bilderrahmens mit Glas⸗ 

scheibe). gewaltſam losgeriſſen und geſtohlen. An 

demſelben befand ſich ein Meſſingſchild mit dem 

Namen „Guſtav Krüger“ und ca. 30 Stück Pet⸗ 

ſchafte, aus Siegellack angefertigt. 

— In letzter Zeit bemerkten die Inhaber der 
Firma Opitz u. Schubbert vielfach, daß aus ihrem 
Geſchäftslokal Flaſchen und Gebinde mit feinen 
Liqueuren verſchwanden. Die deshalb angeſtellten 
Recherchen haben ergeben, daß die Diebſtähle von 
dem Dienſtperſonal der Firma ausgeübt wurden und 
find deshalb geſtern der Kutſcher Otto Ehrreich 
und der Arbeitsburſche Arthur Rifmann in 
Haft genommen worden. Dieſelben ſind geſtändig 
und wollen die geſtohlenen Liqueure an die Eltern 
des R., die Reſtaurateur Rißmannſchen Eheleute, auf 
der Wallſtraße abgegeben haben. Letztere beſtreiten 
dies jedoch. l 

— Einer Einladung der Direktion des Ely- 
ſtum Theaters folgend, beginnt der Direktor Ern ſt 
vom Central Theater in Berlin mit den Damen 
Fräuleins Luca Verdier und Emilie Pu ſch 
nebst Herrn Karl Weiß am 1. Juli hierſelbſt ein 
vorläufig auf 15 Abende berechnetes Gaſtſpiel. 

ez (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke des 

Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Mai 

1882.) Der Staatsanwalt Mallmann in Düſſel⸗ 

dorf iſt zum erſten Staatsanwalt beim Landgericht 

in Stargard und der Amtsrichter Hedemann in 

Qucplinburg zum Staatsanwalt beim Landgericht 

im Stettin ernannt. — Zu Amtsrichtern find er⸗ 


8 1 


Referendar Mex iſt aus dem Bezirk des Oberlan⸗ 
desgerichts zu Königsberg i. Pr. und der Refe⸗ 
rendar Werner aus dem Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Breslau in den dieſſeitigen übernommen. 
— Ausgeſchieden ſind: der Referendar Frank behufs 
Uebertritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 

Hamm, der Referendar von Joeden⸗Koniecpolsli be⸗ 
Hufe Uebertritts in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Königsberg i. Pr. — Zu Referendaren 
find ernannt: die Rechts kandidaten Freiherr von 


von Pilſach. — Der Rechtsanwalt Hanow iſt zum 
Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin, mit 
Anweisung ſeines Wohnſitzes in Naugard, ernannt. 
— Berſetzt find: der Gerichtsſchreiber Sekretär Paske 
in Wollin und der Gerichtsvollzieher Hintze in La- 
bes an das Amtsgericht zu Stettin, der Gerichts⸗ 
chreiber Sekretär Reinhardt in Grimmen an das 
Amtsgericht zu Stolp. — Ernannt find: der etats⸗ 
äßige Gerichtsſchreiber⸗Gehülfe Lietz in Stettin zum 
erichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Grimmen, 
der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Dennert in 
targard zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht 
Wollin, der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
8 aule in Stettin zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen bei dem Landgericht zu Stargard, der 
ätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Bartelt in Stolp 
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem 
tsgericht in Stettin, der Gerichtsvollzieher kraft 
ftrages Kieſow definitiv zum Gerichts vollzieher bei 
dem Amtsgericht in Swinemünde. — Der Gerichts⸗ 
ener Schwarm in Cöslin iſt penſtonirt. 

— Eine vor Kurzem in Stargard paſ⸗ 
te luſtige Geſchichte verdient in weiteren Kreiſen 
bekannt zu werden. Ein Jagdhund fand Wohlge⸗ 
fallen an der von einem Fleiſchermeiſter ausgehäng⸗ 

Kalbskeule. Er fraß dieſelbe nicht nur an, 
ondern es gelang ihm, dieſe ganz zu annektiren 
und damit zu verſchwinden. Dem Fleiſchermeiſter 
gelang es, den Beſttzer des Spitzbuben, einen 
Juſtizrath, ausfindig zu machen. Schlau auf feine 
Weiſe, begab ſich der Geſchädigte zu dem Juſtiz⸗ 
tach. Sagen Sie einmal, Herr Juſtizrath, wenn 
nir ein Hund eine Kalbskeule nimmt, kann ich da⸗ 
vom Beſitzer deſſelben Erſatz beanſpruchen ? 
5, erwiderte der Juſtizrath, machen Sie nur 
Forderung, wir werden dieſe eventuell einkla⸗ 
Nun, entgegnete der Fleiſchermeiſter, Ihr 
hat mir die Kalbskeule geſtohlen, ich werde 
echnung ſenden. Der Juſtizrath erhielt eine 
ung über 12 Pfund Kalbsbraten zu 50 Pf., 
6 Mark. Dieſer aber ſtellte ſchleunigſt eine 
genrechnung auf: Für ſtattgehabte Konferenz 

ſo und jo 9 Mark. Der ſchlaue Fleiſcher⸗ 
6 


ie gehabte Konferenz nachwerfen. 
noch ſchlauer! . 
— In der Woche vom 11. bis 17. 


> 


Juni 
kungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von an 


obethal (2 


die Weiterbeförderung (1 St.) übernehmen. 


im Kreiſe Saatzig 4, in den Kreifen Greifenhagen ſchluß erhalten. 


und Ueckermünde je 3, im Kreiſe Randow 2, und 
in den Kreiſen Greifenberg und Uſedom⸗Wollin je 1. 
Demnächſt folgen Scharlach und Rötheln 
mit 21 Erkrankungen, es erkrankten je 


ritz und 1 im Kreiſe Stettin. An Darm⸗Ty⸗ 


phus erkrankten 10 Perſonen, je 2 in den Krei⸗ rel 


ſen Greifenberg, Pyritz und Saatzig, 


Cammin, Naugard und Regenwalde 
von anſteckenden Krankheiten vor. 


+ Arnswalde, 22. Juni. In der Schöffen ⸗ 


chen, verhandelt. 


lerei erhoben worden war. 


Ueberweiſung an die Landes- Polizei⸗Behörde ver⸗ 
urtheilt. a 


Stimmen aus dem Publikum. 


Sterbeverein Pommern. 


ritt en laub fi h der un 
terzeichnete Vorſtand, den Herren Kolleg 


den ſind. 


ren Kollegen auf den Verein aufmerkſam und bitten 


ſendet und nähere Auskunft ertheilt. 

Sobald die nöthige Zahl von Unterſchriften 
vorliegt, wird behördliche Genehmigung nachgeſucht 
und auch der erſte Beitrag ausgeſchrieben werden. 

Stettin, am 24. Juni 1882. f 

Drews Grabow, Stielaff⸗Siettin, 
Münzſtr. 9a, Kronprinzenſtr. 23, 
Ordner. f Schriftführer. 
Gatz⸗ Stettin, 

Wilhelmſtraße 8, 

Verwalter. 


Vermiſchtes. 


— Bon dem erholungs bedürftigen Publikum 
wird das Beſtreben, den Blick auf genußreiche und 
billige Reiſetouren zu lenken, gern anerkannt, ſo daß 
wir im Intereſſe deſſelben auf ein ſchönes Stück 
Gotteserde aufmerkſam machen wollen. Es iſt dies 
der am Fuße der ſchönſten Harzwaldungen gelegene, 
freundliche Badeort Suderode a. Harz, vielen Tau⸗ 
ſenden ſchon bekannt, aber im allgemeinen feiner 
wirklich reizenden Lage wegen noch immer nicht ge⸗ 
nügend gewürdigt, was ſeine Erklärung wohl haupt⸗ 
ſächlich darin findet, daß die Badeverwaltung aus 
Sparſamkeits⸗Rückſichten unterließ, zur Bekauntwer⸗ 
dung ihres Ortes gehörig zu ſorgen, obgleich Su ⸗ 
derode ſowohl den feinſten Anforderungen, als auch 
beſcheideneren Anſprüchen in anerkennenswertheſter 
Weiſe genügt und ſich als Soolbad und klimatiſcher 
Kurort, ſowie als Zentralpunkt der herrlichſten Aus- 
flüge in Wald⸗ und Wieſengrün, in Thäler und 
auf Höhen gleich günſtig auszeichnet. Die Logir⸗ 
häuſer Suderode's gewähren durch ihre Einzellage 
und ihre ſie umgebenden mit Roſen reich beſetzten 
Gärten, ſowie durch die Nähe des Waldes und 
andere günſtige Faktoren die denkbar reinſte Luft 
und geſundeſte Lage. Die ſchönſten ſchattigen Wege 
führen nach der Viktors höhe (13/ St.), nach Steck⸗ 


var nun doch überliſtet und mußte ſeiner lenberg (½ St.), der Lauenburg (/ St.), der N 
gegangenen Kalbskeule noch 3 Mark für Georgshöhe (1½ St.), dem Hexentanzplatz (211; St.), vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 


und je 1 in zu verbinden. 
den Kreiſen Demmin, Randow, Stettin und Uecker⸗ ſein, 


wünde. An Kindbettfieber erkrankte eine kräften zu übertragen. 
Perſon im Kreiſe Stettin. In den Kreiſen Anklam, durch die 


eu unſerrr f ö. e, 
Provinz mitzutheilen, daß die Satzungen gedruckt richts wurde g 
vorliegen und bereits zur Unterſchrift an Diejenigen, des Rudolf⸗Spitals, Marie Hofmann, verhaftet und 
welche ihren Beitritt erklärt haben, verſchickt wor⸗ eingeliefert. Die Erhebungen haben ergeben, daß 
Marie Weſſely förmlichen Unterricht von der Hof⸗ 

Es wäre durchaus wünſchenswerth, daß der mann erhielt, wie ſie ſich zu benehmen habe, um 
Verein mit 333 Mitgliedern in Wirkſamkeit träte, in Folge ihres breſthaften Zuſtandes eine Unter⸗ 
da in dieſem Falle 300 Mark Sterbegeld gezahlt] ſtützung zu erhalten. Die Anſicht, daß man es 
werden, während, wenn wir mit 222 anfangen, das in Marie Weſſely mit einer ſchwachſinnigen Perſon 
Sterbegeld nur 200 Mark beträgt, jo lange jene zu thun habe, gewinnt durch dieſes neue Stadium 
Rechenberg, Sehlmacher, Fließ und Freiherr Senft Ziffer nicht erreicht if. Wir machen nun die Her⸗ der Angelegenheit immer feſteren Boden. 
— Wie eine kluge Frau ihren heftigen Mann 
diejenigen, welche noch beitreten wollen, ſich gefäl- | behandeln ſoll, zeigt Johann Fiſchart in feinem im 
ligſt an den Kollegen Drews⸗Grabow⸗Stettin zu] Japre 1607 zu Straßburg erſchienenen, 
wenden, welcher die Satzungen zur Unterſchrift ver⸗Iherzigenswerthe Wahrheiten enthaltenden 


Beſſemer einen Vorſchlag veröffentlicht, der, 
ſtutzig er jeden im erſten Augenblick macht, in 


7 in den Ausführung doch wohl verhältnißmäßig einfa 
Kreiſen Demmin und Greifenberg, 6 im Kreiſe Py 17 5 g. doch wohl verhältnißmäßig einfach 


don mit einem der nächſtgelegenen Kohlenfelder 


kräfte abaiebt. 


5 
x 


phiſch Ehezuchtbüchlein : 
Wenn er ſchreiet, fie nur ſchweiget, 
Schweigt er dann, red' ſie ihn an; 
Iſt er grimmſinnig, iſt fie kühlſinnig, 
IR er vielgeluunig, iR fie Ailfinnig ; 
SR er ſtillgrimmig, iſt ſie troffinnig ; 
Iſt er ungeſtümmig, iſt fie kleinſtimmig; 
Tobt er aus Grimm, ſo weichet ſie ihm; 
IR er wüthig, jo if fie gütig; 
Mault er aus Grimm, ſo red' ſie ihn an. 
Alſo wird geſtillt, auch was iſt wild. 
Sonſt gern geſchicht, gleich wie man ſpricht: 
Zween harte Stein mahl'n nimmer klein. 


Ein g'ſcheit Frau laßt den Mann wohl wüthen, 


Aber dafür ſoll ſie ſich hüten, 

Daß fie ihn nicht lang maulen laſſe, 
Sondern durch linde Weil’ und Maße 
Und durch holdſelig freundlich Geſpräch 
Bei Zeiten ihm den Mund auſbrech! 


— Ein amerikaniſcher Geiſtlicher, der einer 
freieren Richtung angehört, hatte jüngſt mehrere ſei⸗ 
ner Gemeindemitglieder veranlaßt, ſich Blitzableiter 
Ein Pietiſt machte 
ihm darüber Vorſtellungen und äußerte ſchlleßlich: 
„Mit was kann denn Gott die Menſchen noch 


an ihre Häuſer machen laſſen. 


ſtrafen?“ — „Mit Dummhelt!“ war die Ant- Iutereſſen genügen und besondere Konfere 
wort. thungen überflüſſig machen dürfte. N 
— Sprachverwirrung.) Mime (ſeine Rolle Konſtantinopel, 23. Juni. Die E 


wiederholend): IA das wieder 'ne Sprache, zum 
„Sie erfreute ſich ſtets eines un ⸗ 
Sie erfreute ſich ſtets eines 
untadelbaren Tandels, — eines unwandelbaren Ta⸗ 


Verrücktwerden! 
tadelbaren Wandels!“ 


dels, nee, eines unmandelbaren Wadels 


Herrgott — eines unbandelbaren — eines untan⸗ 
delwaren Bandels — das ſoll der Teufel me⸗ 


moriren ! 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. Juni. 


1 


St.), dem Stern ⸗ 
haus (14½ St.), dem Mägdeſprung (1°), St) ır. 
Nach Suderode kommt man per Eiſenbahn über 
kamen im Regglerungsbezirk Stettin 65 Erkran⸗ Quedlinburg, von wo täglich circa 12 Omnibuſſe 
Für 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigte fi Diejenigen, welche ſich über Suderode genauer in- 
Dyphtherie, woran 33 Erkrankungen und formiren wollen, bemerken wir, daß ſie in dem von 
7 Todesfälle zu verzeichnen find, und zwar er⸗ F. Reinhardt herausgegebenen Buche nebſt Karte 
krankten im Kreiſe Pyrig 12, im Kreiſe Demmin 7, von Suderode und Umgegend den gewünſchten Auf⸗ 


In England hat vor Kurzem Henry 


ſein 
Sein Vorſchlag geht nämlich dahin, Lon⸗ 


t mittelſt eines Kupferdrahts von 1“ Durchmeſſer 
Dieſer Draht würde im Stande 
Elektrizität im Betrage von 84,000 Pferde⸗ 
Bei der Annahme, daß 
Verbrennung von 3 Pfd. Kohle pro 
kam kein Fall Stunde eine Pferdekraft erzeugt werden kann und 
daß die Maſchinen 6½ Tage in der Woche ar⸗ 
beiten, würden wir zur Erzielung einer ſolchen Kraft 
gerichtsſizung am 20. d. Mts. wurde gegen eine 1,012,600 Tonnen Kohlen jährlich bedürfen. Dieſe 
ganze Serie von Kohlendieben, Knaben und Mäd⸗ ganze Menge Kohlen könnte nunmehr in unmittel⸗ 
Es ſtellte ſich heraus, daß die] barer Nähe der Kohlenzeche verbrannt werden, und 
Kinder von den betr. Müttern zum Stehlen der zwar zu einem Preiſe von 6—2 Sch. je nach Güte 
Kohlen vom Bahnhofe angehalten worden waren, der Kohle, d. i. weniger als / des betreffenden 
weshalb auch gegen letztere die Anklage auf Heh⸗ Kohleupreiſes in London. Man würde durch Ein⸗ 
Die Strafe lautete führung einer ſolchen Einrichtung die Koſten des 
überall, wo der Beweis geführt werden konnte, auf elektriſchen Lichts ganz ungemein verringern, ebenſo 
mehr oder weniger Tage Gefängniß für beide Theile. die der in London in Anwendung befindlichen Trieb⸗ 
— Gegen die ohne Anzeige an die Mllitärbehörde kraft, und gleichzeitig die Stadtbewohner von der 
ausgewanderten 7 Landwehrmänner wurde auf eine Beläſtigung, welche die Verbrennung dieſer Million 
Strafe von je 150 Mark erkannt. — Den Müh⸗ Tonnen Kohlen durch den entſtehenden Rauch ver⸗ 
lenbeſitzer S. in Granow traf wegen der Androhung urſacht, befreien. Ein Kupferdraht von 1“ Durch⸗ 
des Todtſchlages mit einer Schußwaffe eine Strafe meſſer koſtet die engliſche Meile etwa 533 L., was 
von 30 Mark reſp. 10 Tage Gefängniß. — Die bei einer Enlfernung der Kohlenzeche von 120 Mei- 
Knechte Schellin und Matz, welche den Adminiſtra⸗ len und einer Zinſenberechnung von 5 pCt. für die 
tor in Raakow vorſätzlich körperlich gemißhandelt, Anlagekoſten die bis in die Wohnung des Konſu⸗ 
letzterer ſogar mit einem gefährlichen Werkzeuge, menten transportirte Kohle mit einem Penny die 
einem geſchloſſenen Taſchenmeſſer, wurden zu 9 reſp. Tonne belaſten würdt. 
10 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Wegen gro⸗] Zahlen erſichtlich, verdient der Vorſchlag ernſthafte 
ben Unfugs traf den Schuhmacher Maske eine Beachtung, um jo mehr, wenn man erwägt, daß 
Strafe von 10 Tagen Haft und den Arbeiter die Nutzbarmachung und Fortleitung der durch die 
Verch wegen Mißhandlung elne Gefängnißſtrafe von Niagarafälle erzeugten Kraft mittels Elektrizität 
2 Wochen. — Der Arbeiter Kütz aus Greifenhagen] thatſächlich mit dem beſten Erfolge durchgeführt iſt. 
wurde wegen Bettelns zu 3 Wochen Haft und Dort werden durch dynamo ' elektriſche Maſchinen 
nicht weniger als 26,250 Pferdekräfte erzeugt und 
durch einen nur ½“ engliſchen ſtarken Kupferdraht 
— 300 engl. Meilen weit fortgeleitet. 
trägt auf der ganzen Länge noch nicht 20 pCt., 
da das auslaufende Drahtende noch 21,000 Pferde⸗ 
(Stabl und Eiſen | 


Wie aus den angeführten 


Der Verluſt be⸗ 


eftern die gewesene Krankenwärterin 


viele be⸗ 
„ Philoſo⸗ 


Amtlicher Marktbericht verlaſſen. 


Es ſtanden zum Verkauft 
Schweine, 714 Kälber, 318 H 
Rinder Von dem dun 
ſehr verſchiedener Waare beſtehe n 
kaum der fünfte Theil an den Dix 
maßgebende Preiſe laſſen ſich nich 
Schweine. Auch hier v 
ſo matt, daß der äußerſt geringe 
räumt werden wird; die Preiſe rihieten 1% 
fähr nach denen des verfloſſenen Montage 
Kälber. Der Begehr für 
beginnt ſchwächer zu werden, da die 
ihrem Ende nähert, dagegen die Bar 
damit verbundene Verminderung 
Berlins begonnen hat. Die Preiſe 
bei langſamem Geſchäft einen ziemlich 
Rückgang; es wurde bezahlt: für be. 
bis 50 Pf., für geringere Qualität. 
pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 
Hammel. Außer einm 
Weidevieh wurden nur noch 15 Stüd ein! N 
angefleiſchte Thiere verkauft, die kein: 
einer Preisnotiz gaben. 


ſo 


der 


di⸗ 


Telegraphiſche Depeſch 

Ems, 23. Juni. Der Herzogin 
Oldenburg gab der Kaiſer bei ihrer 
erfolgten Abreiſe das Geleit zum Bahn 

Frankfurt a. M., 23. Juni. 
lige Banquier Albert Sachs ik wegen bh 
und einfachen Bankerotts, ſowie wegen 
gung in 86 Fällen und wegen Betrug 
Fällen zu 12jähriger Zuchthausſtrafe und 
luft der Ehrenrechte auf 10 Jahre 
worden. 

Darmſtadt, 23. Juni. Der Kl 
Sachſen hat heute Nachmittag die Rü 
getreten, der Großherzog begleitete denſel 
Bahnhof. 

In Beat 


Vortag 


. 
verurtäeit 


London, 23. Juni. Unterhaus. Bete 
wortung der geſtern von Northrote ange 
Interpellation erklärt Gladſtone, die Pforte. 
genwärtig gegen die Konferenz, von dem 
heutigen Morgenblättern veröffentlichten neun 
ſchreiben der Pforte habe die Regterung keine 
niß. Die Inſtruktionen für die Vertreter enn 
Frankreichs und Italiens auf der Konferen 
geſtern in Konſtantinopel eingetroffen, die Tun 
tionen für die Vertreter Deutſchlands und un 
ſeien jetzt ebenfalls angelangt; binſichtlich de 
ſtruktlonen für den Vertreter der öſterreichiſch n 
gierung ſei er ohne definitive Information, ee 
aber kein Grund vor, zu erwarten, daß Oeſt. 
eine iſolirte Stellung einnehmen werde. WW. 
Entſchädigungsforderung für den Verluſt bri 


2 
a 


Aihngis 


DIE Oronung micht does ts ieee see, i 
lokalen diplomatiſchen Agenten Englands mit 
nügenden Inſtruktionen verſehen. Auf eine weil 
Frage Bartlett's erwiderte Gladſtone, die Geſamm 
frage der Kontrolle der Verwaltung und der Nen 
traliſtrung des Suezkanals ſei von der Kon 
ausgeſchloſſen. Unterſtaatsſekretär Dilke er 
auf eine Anfrage Mac Coan's, hinſichtlich der L 
galität der Finanzkontrolle in Egypten beſtändt! 
jetzt noch dieſelben Bürgſchaften wie bisher. W 
aber die temporäre Stellung der Finanzkontrollm 
angehe, ſo ſeien dieſelben der Anſicht, ihre Gegen 1 9 
wart in den Sitzungen des Miniſterraths würde d. 
Militärpartei ſtärken, indem ſie da duch 
ſprüche anſcheinend ſanktiontren und de 
der Kontrolle vermindern würden. 
Gründen nähmen die Finanzkontrolleure t 
fand, ſich zu den Sitzungen des Konſe 
finden. Chaplin beantragt für Montag 
nahme folgender Reſolution: Das Haus 
mit Unruhe und Beſorgniß die Lage den 
Unterthanen in Egypten und betont die g 
Nothwendigkeit prompter und entſchloſſenn 
zu deren Schutze. i 
London, 23. Juni. Oberhaus. Lurb © 
ville erklärt auf eine Anfrage Lord Salis 
er ſoeben erfahre, habe auch Oeſterreich ſe 
treter auf der Konferenz mit Inſtruktio 
ſehen 


dich en 


Petersburg, 23. Juni. Der bis hi 
der Palais⸗Verwaltung von Zarskoe⸗Selo, 
Lieutenant und General⸗Adjutant von 9 
iſt zum Direktor des kaiſerlichen Kabinets 
worden. f 
Kouſtantinopel, 23. Juni. Die P 
in allen Aeußerungen ihre Bemühungen 
Mächte zu überzeugen, daß die Miſſion 
Paſchas zum erwünſchten Ziel geführt hal 
gegenwärtig Beruhigung in Egypten herr 
ſcheine ein Zuſtand geſchaffen, der auch den 


der Konferenz ⸗ Verhandlungen hat geſter! 
mangelnder Inſtruktion einzelner Vertreter 
ders des Vertreters Oeſterreichs, nicht th 
können. 
Alexandrien, 23. Juni. Arabi Pa 
klärte ſich in feiner Antwort auf die Depr) 
Sultans bereit, der an ihn ergangenen ? 
rung, nach Konſtantinopel zu kommen, 8 
leiſten, wies gleichzeitig aber auch darauf k 
ihm die Armee nicht geſtatten würde, das Fan 


l 


| 
| 
} 
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1 1 Ionen ese W bringt 
fals ihr ſelbſt.) 

So ſprach Herr Joſeph Parker, als Hubert ihn 
beſucht hatte, um ihm das Reſultat ſeiner Unter⸗ 
redung mit der Franzöſin mitzutheilen, und er ihn 
nun bis an die Thür begleitete. 
[„ Darf ich Sie bitten, in dieſem Sinne eine 
Anzeige zu verfaſſen und in die Blätter einrücken zu 
„Wenn laſſen 2“ frug Hubert, indem er ſein Pferd beſtieg. 
„Auch bitte ich Sie, jener Frau die veiſprochene 
Belohnung auszuzahlen.“ ; 

„Dann glauben Sie alſo feſt an ihre Erzählung! 2 — 


Die Ronnenbrant. | 


MNoman nach einem engliſchen Stoff 
von 
S. Kutschhbach. 


„Nein, m'sieur,“ ſprach fie büfter. 
Bild unter dieſen ift, fo iſt Diejenige, welche 
und die junge Dame, welche ich ſah, 
nicht ein und dieſelbe Perſon. Meine Reife hierher 
1 5 war umſonſt, denn ma belle ange war nicht frug der Advokat, die Stirne etwas in Falten 
ine von dieſen; ſie war ſchöner, viel ſchöner. ziehend. „Finden Sie es nicht beſſer, wenn wir 
” Ihe Züge hatten mehr vom Himmel wie von uns erſt nach ihr erkundigen — das heißt, wenn 
der Erde.“ wir erſt zu erfagren ſuchen, ob ihre eigene Geſchichte 
Hubert erſtaunte, wie raſch die Frau zu dleſem wahr iſt?“ 
Schluß kam. Er trat vor ein Bid, über welchem „Ein Brief an die Leute, in deren Dienſten ſie 
ein Vorhang hing, und frug, indem er dieſen letzt ſteht, wird dies bald feſtſtellen“, bemerkte Hu 
aufhob: bert. „Ueberdies kann ich ihr nicht mißtrauen. 
„Glich ſie dieſer?“ Ihre Stimme und ihr Benehmen waren ſo über⸗ 
Die Französin blickte hin und ſtieß einen zeugend, und die Art und Weiſe, wie fie von 
Schrei aus Joſephine ſprach, die Beſchreibung, die fie von 
Es wur das Bild Joſephine's, wie Hubert es meiner Frau machte, vor Allem aber die Erwähnung 
nach feinem Gedächtniß damals gemalt hatte. des Smaragdringes ſagen mir beſtummt, daß fie 
„Das iſt fie!" rief fie aus, indem fie auf die Niemand Anderen ſah, als mein armes, getäuſchtes 
Kule fiel und ihre Arme gegen das Bild aus- junges Weib.“ 
ecke. „Meine theuere Retterin — ma belle] „Ich geſtehe, daß dies auch meine Anſicht iſt, 
unge — "fe it es! Oh ciel! wie ſchön — wie] Herr Grandiſon, doch wir Advolaten find natürlich 
rechend ähnlich!“ vorſichtig“, bemerkte Herr Parker lächelnd. „Wenn 
„Jetzt giebt es in der That keinen Zweifel man uns manchmal Schelme nennt, fo geſchieht 
wehr!“ murmelte Hubert. „Josephine, mein Weib, dies nur, weil wir die vielen ſehr, ſehr großen 
Schelme kennen, mit welchen wir in dieſer Welt zu 


lebt!“ 
Sprach er dieſe Worte in Freude oder Trauer? — thun haben. Doch die Frau ſoll meinetwegen die 
Fragen wir nicht dauach! — Es giebt Situa- 100 Ltr. haben.“ 


onen im Leben, die wir nie genau oder gerecht „Ich danke Ihnen“, bemerkte Hubert, indem er 
heistheilen können, es ſei denn, daß wir fie an ſich verabſchiedete und eilig davonritt. 

ang ſelbſt erfahren, und Wenige haben wohl ſchon Gab es wirklich keinen Zweifel mehr? Nein; es 
uliches erlebt, wie Hubert. Jedenfalls war er war eine Thatſache, die ſich nicht mehr bestreiten 
achleſſen, mit aller Seftigfeit und Ehrenhaftigkeit ließ, daß er wirllich die ganzen langen Jahre hin⸗ 
es erlen Mannes den rechten Weg zu ver- durch eine Frau beſeſſen hatte; — Thatſache auch, 
folgen. daß er jetzt noch verheirather und das letzte Band, 
welches ihn an Lilian knüpfte, zerriſſen war. { 

Doch er durfte fett nicht daran denken; er 
mußte einzig und allein auf die Auffindung Jo⸗ 
Wie er nachher handeln 


34. Kapitel. 


Es iſt unmöglich, länger zu zweifeln. Alles, 
wir jetzt thun können, if, Mrs. Grandiſon ſephine's bedacht ſein. 


Im 
reizendsten u. wald- 
reichsten Theile des 

Saalthales. 


Die Inhaber der Looſe zur 1. Claſſe der 


e Biden Baden ⸗Lotterie 


werben ergebenſt erſucht, die Erneuerung 


Soolbad 


Starke Wellenbäder mit Sool-Douchen ete.. 


ern 


Die Expebirion. | 


— — 
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ıber-Oftober 56,25 Bf. 
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Ameri 


1100 kaufmännische Stellen. 
. 


‚ich 


werden nach amerikaniſchem 
3a ihne ſchmerzlos unter en REIHE 
zantie natnrgeiven und preismäßig lo deer 1000 Sei. 
Hombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und 
Wen . gesogen, Sprechſtunden täglich 
Vorm. 9—1 und N —6 Uhr, auch Sonntags. 


Albert Loewenstein, prakt. Dentiſt. die . dieſes Blattes, Stettin 
Zahnatelier Stettin, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5, 2. Et. 5 N 


Anhänglichkeit verdiente. 
thun, denn er kannte ja ihr Zartgefühl und wußte 
nnn, daß es ihr den Todesſtoß geben würde, wenn 


ſlaltet! Es war ein Gemiſch von blendendem Licht 


den goldenen Strahlen der Liebe eines Weibes, 


zu meiden, ihm zu entfliehen, wenn er es am 


ſicherſten zu fallen wähnte. 


Hals eine bekannte Stimme ruſend an ſein Ohr 


Station der Thüringer Eisenbahn. 
Reiche Quelle eilkräfeigster Bade-Soole. Grosses Gradirwerk mit Imhalation. 
Fichten-Nadel- etc. Bäder. 
ee Looſe zur ae Claſſe um⸗ Kuren. Johannes-Trink-Quelle. Altbewährter Heilort gegen Seropheln, Haut- und Frauen-Krankheiten, 

a sahwaerhsilaende Wunden, eee und ER Leiden, 


Gewinn⸗Plan der IV. Lotterie von Naben Par 1 


Konzejftonirt durch landesherrl Genehmigung für den Umfang der preuß. Monarchie u. im Bereiche eee 


2. Ziehung am dle bed Yoofes f Mart. Fl 
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Beſtellungen auf Looſe zu obiger Lotterie zum Originalpreiſe von 4 Mark 
per 2. Klaſſe, ſowie zum Preiſe von 10 Mark 
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Lillan's wilen war er entſchloſſen, London zu 
verlaſſen und ſich mit Joſephinen an irgend einem 
rubigen, ſchönen Ort der Schweiz niederzulaſſen, 
wo er ſein Möglichſtes thun wollte, ſein junges 
Weib jo glücklich zu machen, als es ihre Liebe, ihre 
Er wollte ihr natürlich 
ſeine ſpätere Lebe verheimlichen. — er mußte es 


ſte errieth, wie heiß dieſe Liebe geweſen. 
Wie ſonderbar hatte ſich doch ſein Leben ge⸗ 


und dunklem Schatten, — ein modernes Bild des 
Tantalus. Das berauſchende Glück, erleuchtet von 


war ſtets in ſeinem Bereich geweſen, nur um ihn 


Er dachte noch immer über die Zukunft nach, 


ſchlug. 

Hubert wandte ſich um und erblickte, wie er er⸗ 
wartet, die lächelnden Züge Sir Godfroy's, welcher 
hinter ihm hergeritten kam. 

„Nun, edler Ritter, warum ſo traurig?“ frug 
der Baron. „Welche Dame dat mit ihrem Stirn⸗ 
runzeln ſolch eine dunkle Wolke der Verzweiflung 
auf Ihre Stirn beſchworen? Doch halt! da wir 
gerade von dieſem zarten Geſchlecht ſprechen, von 
welchem unſer ganzes Glück oder Unglück abhängt, 
jo hören Sie, ich weiß etwas Neues!“ 


„Etwas Neues! bemerkte Hubert, indem er ſich 
zwang, heiter und ruhig zu erſcheinen. „In dieſem 
Fall werden Ste überall willkommen ſein, Sir 
Godfroy, da in letzter Zeit ein ſchrecklicher Mangel 
an Neuigkeiten in London herrſcht.“ 

„Aha!“ erwiederte der Baron mit ſchlauem 
Augenblinzeln, „doch dieſe Neuigkeit intereſſirt 11 
leicht nicht Viele, — nur die wenigen Begünſtig⸗ 
ten oder Einen. Lady Duncan und Miß „ 
kehren morgen nach London zurück.“ 

„Morgen!“ rief Hubert aus, während ihn plöß- | 
lich etwas zu erſticken drohte. 

„Ja, morgen!“ wiederholte Sir Godfroy „Wahr⸗ 
baftig, Sie find ein furiojer Kauz. Grandiſon. 


ufinden, indem wir ihr beweiſen, daß ihr Ver⸗ ſollte, das machte ihm nicht viel Kopfzerbrechen. Wenn ein Liebhaber von der Ankunft ſeiner caxa Granviſon, die ganze Welt ſpricht ja davon! Und 
BR ¹ ꝛA—AA P—::: kf :: 


Konzerte etc. 
Lohnende Ausflüge 
in die romantische 

Umgebung. 


Kösen. 


Milch-, Molken- und Trauben- 


Geschützte Lage. 
Answahl gesunder Wohnungen. 


Tagestouren 


Stettin- Amerikanische Dampfschifffahrt. 
Billigſte und beſte deutſche Dampfer⸗Linie 


direkt von Stettin nach Newport 


ohne DER umzuſteigen. 


* 


eis, am 22. Jun 


Packet. . Wechſel auf alle größeren Plätze 
Nähere Auskunft ertheilt gern und aalen ve 


Stettiner gloyd in Steltin. 
Das Bureau für Stellenvermittelung 


des Kaufmännischen Vereins in Frankfurt a. M., das die weitverzweigtesten Bezie- 
hungen unterhält und sich in kaufmännischen Kreisen eines ausgezeichneten Rufes erfreut, besetate 
im vorigen Jahre (auch für Nichtmitglieder), bei circa 200 Vakanzen monatlich, Se 
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a 


für alle fünf Klaſſen nehmen entgegen 


Daſſelbe A 


am 18. bis 25. Oltbr. 1882. 


mia bört, f glaubte ich, würde er e enötben 


doch, wenn Ste nicht ſchon vorher jo Teihenbahl { 
aus geſehen hätten, wie der Schimmel des Todes, 
fo hätte ich behauptet, daß Sie bei meinen Worten 


erbleicht wären.“ 


„Mnfinn! Bitte, ſpotten Ste nicht,“ ſprach Hu⸗ 
bert ungeduldig, dem es nur ſchwer gelang, ruhig 
„Ich bin krank geweſen, und bin ſelbſt 


zu bleiben. 


jetzt noch nicht hergeſtellt. Doch verzeihen Sie, 


Sir Godfroy, Sie haben eine Bemerkung gemacht, 5 


die ich nicht gelten laſſen darf,“ fügte er in ern⸗ 


ſtem Tone binzu. „Ich weiß, daß Sie gerne ſcher⸗ 
zen, muß Sie jedoch bitten, 
etwas Anderes ſuchen, als Miß Forreſter's Namen 


mit dem meinigen in Verbindung zu bringen. Ich 


daß Sie ſich dazu 


weiß es, es würde die Dame ſehr beleidigen, und 


dies iſt ja Grund genug für einen Ehrenmann wie 
Str Godfroy, um künftig ſolche Scherze zu alles 
ſagte Hubert ſich höflich verbeugend. 


Der Baron öffnete ſeine Augen wet vor Ce 


ſtaunen. 
„Aber, um Gotteswillen, Sie beſter aller Men⸗ 


ſchen, was bedeutet denn das?“ rief er aus. „Hat 


die Welt ſich denn gedreht und ſind die Menſchen 
verrückt geworden?“ Oann brach er in ein herz⸗ 
liches Lachen aus und ſprach gutmüthig: „Heraus 


damit, Grandiſon! Wir ſind doch gewiß lange ge⸗ 1 


nug mit einander befreundet, daß Sie mir ver⸗ 


trauen dürfen, ſelbſt mit ſolch einem Geheimniß; 


es ruht ſicher bei mir, wenn Sie es wünſchen, 
deſſen felen Sie verſichert. Ich weiß es, ich ſcherze 
gern, doch nicht zur unrechten Zeit, 
brauchen doch wahrlich aus Ihrer Liebe zu Miß 
Forreſter und deren Gegenliebe kein 2 zu 
machen.“ 


Wahl ſchwerlich ahnte der gutmüthige Sprecher 8 
die Qualen, die er mit dieſen Worten ſeinem 
Hubert bebte an allen Glle⸗ 


Freunde verurſachte. 
dern, er machte jedoch eine verzweifelte Anſtren⸗ 
gung, ſeine Züge und ſeine Stimme zu bemeiſtern, 
und es gelang ihm dies auch, ſo daß er iubig 
Nina konnte: 

„Darf ich Sie bitten mir zu ſagen, Sir God⸗ 
froy, worauf Ste überhaupt dieſe Worte gründen?“ 

„Ich! ?“ rief der Baron außer ſich. „Aber 


Jeder Fettleibige 


findet ohne ſonderliche Kur und Berufsſtörung brieflich 
durch unſer 
Verfahren zur Auflöſung des Fettes (Abnahme 15 
bis 40 Pfd.) abſolut ſichere und vollſtändig gefahr⸗ 
loſe Hülfe. J. Hensler-Maubach, Anſtalts⸗ 
Direktor in Baden-Baden, 
Proſpekte gratis und franko, 
e 
55 BT HE am 


nas 


in Foppelsuvis. e 20 vn 


Umtausch 3 Monate n Bezug gestattet. 


Näheres in allen landwirtbschaftlichen Kalendern. 
[ Reinhola Kühn, Berlin, Leipzigerstrasse 14. 


Ein La gerplatz in Greifenhagen, am 


Waſſer belegen, mit Kanal und Bollwerk, zu jedem 


Fabrikg eſchäft ſich eignend, iſt preis werth 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen eventl. zu ver⸗ 


4 ahereg bei W. Mohn, Stettin, Paradeplatz 1. 


Reſtaurant⸗Verkauf. 


Infolge plötzlich eingetretener Familienverhältniſſe 


ſehe ich mich genöthigt, mein in lebhafter Lage von 


Dresden⸗Altſtadt gelegenes und gutgehendes Reſtaurant 
mit le ſofort preiswerth zu verkaufen. 
ſich vorzüglich für Anfänger. 


R. Maultzsch, 
Nofenfirafe 41, p., Dresden. 


Näheres d 


Kafit- len lbkiee 
(unter Garantie) empflehlt 
Rap," C. Zimmer, Hoflieferant 
berlin W., Tauheuſtr. 39 
5 Preis⸗Courant gratis. 


A. Sommerville & Co, 


Polygraphic Pens. 


von mir ſeit 10 Jahren in ganz Deutſchland 
groß. Erfolg angewandten Syſtem. 
und unter fünfj. Garanite. 


vieler maßgebenden Perſönlichkeiten! 
Louis Lindenberg, Stettin, 
Dachdeck⸗Bedarf⸗Asphalt⸗Pappen⸗Fabrik. 


und Sie 


Das Neueste in Stahlfedern. 1 


meiner 1 en 8 nach dem 


Ausführung e 
Zahlreiche feine Re⸗ 
ferenzen aus allen Provinzen Deutſchlands! Gutachten 


neueſtes, thatſächlich erfolgreichſtes 


\ 


Sie fragen noch, worauf ich meinen Scherz legen, wann und wo Sie wieder davon e wie ein armer Verbiecher, der ge⸗ und daun ſpäter auch der Vikomteſſe Hu 
gründe? Nun, auf unſere Augen en 1 1 mögen. N hr \ ‚Hänge werden ſoll. Was mag das nur bedeuten? mittheilen, was ja daſſelbe war. ER 
Verſtand, oder meinen Sie, wir jeien blind n „Oh! gewiß, — gewiß; doch bei meiner Ehre, — Aba! jetzt hab ichs!“ rief er, indem fein Ge⸗ N 

Lady Duncan's Enpfangsabend ſprach Niemand von Grandiſon, ich hätte mein ganzes großes Gut gegen ſicht ſich aufklärte: „er hat ihr einen Antrag ge- Man kann ſich denken, mit welchen G 
etwas Anderem als von Ibrer Heirath mit Miß eine einzige kleine Esklmohütte gewettet, daß noch macht und I abgewleſen worden, jo uni 
Forreſter, und Sir Dudley Drewitt läuft ſeitdem vor Jahresſchluß Miß Forreſter mit Ihnen ver wir dies auch iſt. Stille Waſſer ſind tief, und. 


wie wahnſinnig herum. “ heirathtt fein würde.“ wer weiß, vielleicht iſt dieſe Lilian Forreſter, geblen- thümer einſt an ihren geliebten Sohn D Be: 
7 0 a : i ! N ; dl 
„Nun, da ſehen Sie, wie leicht man ſich ku: „Das bewelſt wieder einmal, Sir Godſroy,“ det durch die unerwarteten Hulpigungen, welche ihr und feine 119 1 ER. 


kann“, entgegnete Hubert lächelnd; doch dieſes ſprach Hubert mit lautem Lachen, welches die Qua- überall dargebracht 5 werden, kokett geworden, trotz würden. Und Letztere wark i 5; 
lar agel 1 die bittere Pein, welche len, die in ſeiner Bruſt tobten, trefflich male, ic a e 1 Ich u bewußt, und Aebi, bob uten Ge 
die Lippen verſog. „Sie nennen ſich meinen Freund, „wie thöricht dieſes Spiel iſt, ſelbſt wenn man ſich 10 an 3 5 10 917 1 0 er Gran- vollkommen war, und noch dazu jo ohne alle 

St Gopftoy, und ich habe Sie auch flets dafür des Prelſes jo gewiß weiß; Sie würden doch dies 15 ik x 5 a ENT 55 1550 zu un liche Urſache! So bildete ſich Beatrice wenigſtens 
gehalten. Sie bewundern und verehren Miß For- mal verlosen haben. Sie reiten in den Park“ dans, 50 l 1 arf 90 em armen Drewitt ein, die fa nichts von jenem Zeugen wußte, 
eſter ebenfalls; nun benn, in unſer Beider Namen frug er, als Jener ſich dahin wandte. „Dann 55 ne En mmer 1 hat. Er lc, welchen der Aufruf, den fie geleſen, herbeigeführt 
ekſuche ich Sie, Jedem, der Ihre Anſicht bisher ge⸗ ſage ich Ihnen Lebewohl, denn ich erwarte Je- % en Mn ich ur jelig ang, Be des Anbli 4 hafte, um zu beweiſen, daß Joſephine würklich 

tbeilt, die Verſicherung zu geben, daß nie etwas 1 8 zu Hauſe, den ich nicht gern verfehlen 105 5 1 „zu ſehen, wie neue Hoffnung jene noch lebte. 0 
eres zwiſchen Miß Foſreſter und mir war — möchte. ; 5 ; 0 ER. 
eh ſen Eh ” als die wärmſte Freundſchaft,, Er grüßte freundlich mit der Hand, und galop- EN e 17 ee a 2 ee e ee ee 
n f er viel Mühe und Kummer den Brief an Lady Dun- losgemacht, fa befahl fie ihrem Kutſcher, fie ſofort 

die herzlichſte Hochachtung. pirte weiter, unendlich froh, endlich der für ihn ſo an vorzuberelten elchen ſie bei ihrer Ankunſ zur Vikomteſſe Huntington zu fah 1 
ae N 1 entſetzlich peinlichen Scene ein Ende machen zu & 5 e e 5 Ba i a 

„Ich war in meinem ganzen Heben nicht ſo a finden und der eine ausführliche Etzählung der] Beatrice war ſoeben erſt von ihrer Ausfahrt zu⸗ 
bestaunt wie heute“, murmelte der Baron ganz one: „wahren Begebenheiten enthalten ſollte, ritt Sir rückgekehrt, und ihr Beſuch begrüßte fie mit vor 
verdutzt. f Sir Godfrop blickte ihm immer noch im größten Godfroy in dem Park umber, Jemanden ſuchend, Aufregung zitternder Stimme. E 


ühlen 
dieſe Nachricht von beiden Damen aufgefaßt wurd 
Erſtere war entzückt darüber, daß noch Hoffnung 
vorhanden war, daß Lady Duncan's immenſe Rei 


„Erſtaunt oder nicht, das thut nichts zur Sa he“, Erſtaunen nach. IR, dem er die erſtaunliche Neuigkeit über „den jungen . er 
ſprach Hubert ruhig. „Nur bitte ich Sie um die „Es iſt etwas los mit Giandiſon,“ murmelte er Grandifon“ mitteilen konnte. Kal (Bortiegung folgt.) 1 
Freundlichkeit, — ſowohl im Namen der jungen vor ſich bin. „Gewiß iſt nicht Alles wie es fein Er war zwar nicht jo glücklich, Sir Dudley an⸗ 1 
Dame als für mich, — das Gerücht zu wider- follte, denn er iſt ſo blaß wie der Tod und fo zutreffen, dafür aber konnte er es Lady Drewilt 


— ciennie 


ln Die Model! a 
das Haar in frei herunter hängenden Flechten zu 
tragen, ſieht man jetzt vielfach die jungen Damen 
mit außergewöhnlichen — allem Anſcheine nach echten — 
Zöpfen Wie man ſagt, ſoll dieſer ſchöne üppige Haar⸗ 
wuchs durch die fleißige Anwendung des Haarbalſams 


Station A er 5 50 n Esprit des cheveux von Hutter & Co. in Berlin er⸗ 
e BAD WII DUN dnl 8 
bei Cassel. „ bis 10. Okt. bewährendes Mittel zur Beförderung des Haarwuchſes 


Gegen Steig, Gries, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmutz, Hyſterie ꝛc. find ad pt bel Th. Fee, Droguerie in Stettin, Breiter 
0 ” 2 7 


Bad Landeck "as 

a 1 Sehlenien., 

Eröffnung unſerer Bäder mit dem 1. Mai. Schluß derſelben Ende September. 
a Der Magiſtrat Wirke, Bürgermeiſter. 


ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel bekannt: Georg⸗Viktor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle. 4 5 7 
Anfragen über das Bad, Beſtellungen von Wohnungen im Badelogirhauſe und Europfäſchen ſtraße 60. Ju Slajchen 3 

Aus 

bil) 


Hofe dc. erledigt 


Die Inspektion der Wildunger Mineralquellen-Aktlengesellsehaft. 
XV.große Hannoverſche 
Pferde⸗Verlooſung. 
PR eee 
Lindenſtraße 3 
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iſt die Parterrewohnung von 8 Zimmern mit Bade⸗ 
einrichtung zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu heſichtigen zwiſchen 11 und 2 Uhr. 


212 „ab gben m Loose a 3 M (11 für 30 Mk) offerirt das —=- 
Lindenſtraße 3 
‘ft eine herrſchaftliche Wohnung bon 6 Zimmern 


reuß. 3. Klaſſe vom 4. bis 6. Juli er. General⸗Debit für Stettin und Pommern 
1 Oktober zu vermiethen 


„Pläne, Proſpekte ze. ꝛc. gratis bei 1 22 x 
. : Außerdem find Looſe in den durch Plakat kenntlich gemachten Venkaufsſtellen 
Näheres bei N. Hanck, part links. 
Für ein größeres Speditions⸗ u. Elb⸗Schi rt 


a Dutz. 8 AAN . u.. 
6 4 verſenden brieflich; 
geg. Nachnahme od vorher. ee 
1 Einſendung des Betrages 
S. Wiener & Co,, 
© | Stettin, Schntzenſtr. 19. 
A 1 Preißfontrant gratis gegen 
mt. Retour Marke. 


* 


OGeſchaͤftsbücher⸗Regulirung. en beben. | F 
W Badener Klaſſen⸗Lotterie. 


RNegulirung, Neuanlage u. Umarbeitung von nicht 
ordnungsmäßig geführten Geſchäfts büchern, Status Auf⸗ | 
\ Nächste Ziehung 5. Juli 1882. Geſchäft werden zum fafortigen Antritt 

>) Geupigeminue in Werthe don % 60000, 30000, 15000, 12000, Leute geſucht, die bereits in einem 


ſtellung zur Konkursanmeldung, Vermittelung außerge: 
richtlicher Akkorde mit event. Kapitalvorſchuß, durch 
& 10000, 4 à 5009, non 8 à 3000, 8 à 2000, 19 41000, 22 à 600, Käfig geiweeit ‚ab innen was ben 
31 U 560 ꝛc. ꝛc. > - 5 gang * be 


einen vereideten Bücher⸗Reviſor. Apreſſen unter N. 
N 5 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3 in Stet⸗ 
a Be 3 
Erneuerungslooſe d 2 % bis 28. Juni, Kauflooſe a 4 A, Original⸗ 
Volllooſe, für alle Ziehungen gültig, 10 %, empfiehlt 


tin, niederzulegen e 
Mob. En Schröder, doit, Saugen 22 
Preußiſche Autheillooſe in allen Abſchnitten zur 
m. Klaſſe, Ziehung am 4., 5. u. 6. Jufi cr., billigſt, 
Baden⸗Baden⸗Looſe I. Klaſſe, Erneuerungslooſe 
BR bringt hiermit feine ruſſiſchen u. römischen Wannen: u. 2 M., Kauflooſe a 4 M., Ziehung am 5. Juli Cr., 


28 e ſowie Dampfwaſchküche in freundliche offerirt a 1 85 5 e 

Ri Aitenug: } üchtiger und gewandter 

Vollreife engl. Matjes:Heringe Ad. Nathusius, 8 Verkäufer 
Frauenſtraße Nr. 32. 


N in vorzüglicher Feinheit, in kleinen Füßchen und aus⸗ 
8 gezühlt, offerirt f \ . EDER ae 2 
N August D’utsch, | 
Eu 


Vogler, Dresden. 3873 


welcher mit der Bearbeitung von 
Südwein erfahren ist, findet 
Placement Zeugniſſe nebſt Be⸗ 
dingungen find zu richten an die 
Weinhandlung der Gebrüder 
Klempner in Waridar. 


auch in kleineren Poſten, ſucht zu kaufen und bittet 
um Offerten nebſt Preisangabe 
Wis. Simon, 


Stettin, Hohenzollernſtr. 5. 


Das Wilhelms⸗Bad, 


Schweijerhof Nr 2, 


N 


für Manufakturbranche findet Stellung in einer Prob. 
— Stadt unter günſtigen Bedingungen. Adr. unt. S. W. 30 
nebſt Photographie u. Angabe der früheren Wirkſamke 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten 
Ein praktiſch gelernter Mahl⸗ Loh⸗ und Schneide 
Kan © 1 15 Bec öden N el 
g N Berlin, SO, Wassergasse 18, ; Antritt Stellung als Beſcheider oder Deputatmülle 

älteste und grösste Spezialfabrik ausschliesslich für Maschinen zur Gefällige Offerten werden erbeten unter W. M. © 

Ziegel-, Torf- und Then wanren-Vabhrikatien, voſtlagernd Gr. Tychow ee | 
empfiehlt von ihren Maschinen zum Handbetrieb: ; Suche zum 1. Juli einen energiſchen Lehrer für 
mdzlegelprensen. Neuestes Patent in Diutschland, Ossterreich-Un- meine drei Kinder. Derſelbe muß im Stande ſein, den 


grüne Schanze 110 


Ausverkauf 


von Wetten, Bettfedern u. Daunen 


mm eden annehmbaren Prels. 0 
Beutlerſtr. 16—18. Max Burchard, Beutiertr. 28—8 


J) Untvers 


e F garn, Frankreich, England etc, g 5 5 erſten Unterricht im Latein und Franzöſiſchen zu er 
SI, F ie | breis als liegelpresse 550 Mark. — Leistung mit 1 Mann und 2 Knaben: 1500 — 3000 theilen. Etwaige Zeugniſſe und Gehaltsforderung eit 
gegen Nachnahme * (He, 11258 b) ö Stück pr, Tag. — Zum Schlagen und Pressen von Mauerziegeln, Dacht und Falzziogeln aus ge- I zuſenden an Buchholtz, 


zümpfter Masse; zum Nachpressen von Blendziegelu, Chamotten, Platten, Simsen ete., zum 

Schlagen und Pressen von Cementtliesen, Kalksandziegeln, Kohlensteinen etc. 8 
‚Mandtihonsehnetider für Töpfer, Ofen- und Thonwaarerfabriken, Hafner ete. — 

Preis: 250 Mark. — Leistung: 1 Maun am Schwungrad bis 1 Kubikmeter blasenfreien 


Butter Engros⸗ Handlung 
in Königsberg in Preußen Kachelthon per Tag; mit Dampf- oder Göpelbetrieb über das Doppelte; auch, für, Kachel⸗ 
5 ränder, Simse, kleine Röhren, Ziegelproben etc. 


Sehr ſauberen weichen Guß für Mafchinen- 3) Hand-Mörtelmaschimen. Preis: 400 Mark. — Leistung: 1 Maun ac Schwungrad 


— — — ᷓö A q — ——— 


Ein Iunſpektor, durchaus praktiſch u. erf., 14 
b. F., der in Vorpommern d. Landwirthſchaft gründl. 
gelernt hat, ſucht zum 1. oder 15. Juli unter ſoliden 
Ansprüchen anderweitig Stellung. Nähere Auskunft 
ertheilt gerne Uhrmacher Nigelski in Jaſtrow. 
Eine junge Dame, welche bisher eine größere länd 


Bernhard Thie, 


. 


8 ; pr. Stunde 1 Kubikmeter; mit Dampf- oder Göpelbetrieb über das Doppelte. — Zum Gebrauch A 9000 5 er 
11 dauer, ini: ſümmtliche Sorten beſchlag. u. unbeſchlag. = nen in Cementwaarenfabriken, zum Kneten uud Mischen von Kohle. breiigen ober Koller onde San Io Bene 
4 Oſenthüren 2c. liefert zu enorm billigen Preiſen +) Drainrohr-Pressen für Röhren, Lochziegel, Simse ete. Preis: 450 und 750 Mark, el 9 75 13 Erpedttion diefe 

1 JJ u Blattes, Schulzenſtr. 9, erbeten. 
en renfabrik von 2 = 1 A x i A i N in 1 h } 
5) Ziegelpressen zum Pferdebetrieb im Preise von 600 bis 1600 Mark mit Leistun- u yotkeken in eder Höhe 
C. Mentzel & Co Be stück per Tag; auch für Lochziegel, Röhren, Simse brauchbar. pP | A, : 
.a gen von 2000 bis 8000 Stück per Pag; auch für Lochziegel, Röhren, Simse brauchbar werden arch hen. un bug Stelle Ei 


Torgelom Eiſenbahnſtation Jatznick. 6) Thomschneider zus ztegeintzeicherde, au „uns und Dampfbetrieb. 
och ae dn 0 Grösstes Laser fertiger Maschinen 

Neu Hochwicht ige Erfindung für amen. Neu! zum Mischen, Kneten und Formen plastischer und hreiiger Suhstamzem 
© u Janke's Ne blend n . in dem verschiedensten Industriezweigen. 


2 F u 
x Blond., helblond. u gold- | ehüuhe Verſicherungen ohne Rebenko 
. öde asx Wit unſtreitig : 88 ern 19155 Tui peng Pei 


N 1 Hypotheken⸗Konſolivirung bei mäßigen, aber fett 
die ſchönſte Zierde, welche N — er Proviſions atzen bewirkt 
durch das „Gold⸗Feenwaſſer“ ze 7: Er Lager et: 


4 u S. Hess, Auguſtaſtraße 4 
J. erwirkt wird. Dieſes Prä⸗ 5 Nalürlicher Wliner: | m En 
eee e „„ | „Fisistellige Hypotheken. 

dl irt und Ä alien, tilgb: 
ee He, d. Lelimannı, Stetin ee e 
folg. Atteſte u. Prospekte ſind Heel grectaln 32-33. 8 Acfschlägersinl6, Ründbare Hennen, welehe zon Seht 
ne ,; y tt... a nr der Pawieiher bei prompter Zinszah 


beigefügt. Ferner „Gold⸗ Er z 5 N 5 . lung jedoch nie gekündigt werden 
Eine Berliner Getreidefirma 


ſehr beliebt und giebt dem ind durch mich stets zu vergeben. 7insfass, 
f hoch tüchtige Agenten für Zeitgeisäfte gegen Hehe Proviſion. 


A | Auortisationsgeldern von 4% 0% an, bei kündba 
Adr. unter F. II. 581 befördert Kudolf Mosse, Berlin, W., Friedrichſtraße 66. 


billigem Zinsfuß jederzeit nachgewieſen. | 
WV. Schauer, Sattlermeiiter, 
Falkenburg i. Pomm. 


5 Feen⸗Haar⸗Puder“, it 
Haar ein lockeres, ſchönes Ausſehen, a Schtl. 75 . 
w 1,25 % Zu haben bei Herrn Theodor Poe ], 


in Stettin. 


Warnung vor Nachahmung! 


Nur echt und ganz unſchädlich, wenn das Flacon 
meinen Namen und meine Fabrikmarke trägt! 1 


Wei Darlehnsanträgen bitte eb 
nu erklären, ob smertisir- oder Mund 
bare Kapitallen gewünscht werden 
Bernhard KHursehmy, Stetti 
Wilhelmstrasse No, 16, 1. 


5 von 4¼ / an. 


— 
I 


